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Sonntag, den 1. März 1891.

für
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kadt und and.

64. Jahrgang.

Alnzeigen- Annahme
für die Tagesnummer

bis 9 Uhr Vormittags, größere
Anzeigen werden möglichſt

tage zuvor erbeten

Juſerlttions- Gebühr
für die 4geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum für Merſeburg und

Umgegend 10 Pf., für auswärts 13/, Pf.
Für periodiſche u. größere Anzeigen entſprechende Ermäßigung

nach Vereinbarung. Komplizierter Satz wird entſprechend höher berechnet.
Notizen und Reclamen außerhalb des Jnſeratentheils 30 Pf

Beilagen nach Uebereinknnuft.

e Sämmtliche Annoncen Bureaus nehmen Jnuſerate entgegen.

(Amtliches Organ der Merſeburger Kreis-Verwaltung.)

Merſeburg, den 28. Februar 1891.

Parlamentsſchau
Reichstag und Abgeordnetenhaus haben ſich

in der letzten Woche ausſchließlich mit der Ein
zelberathung der ihnen vorgelegten Reformgeſetze

beſchäftigt: der Reichstag mit dem Arbeiter
ſchutzgeſetz, das Abgeordnetenhaus mit der
Einkommenſteuervorlage.

Der Reichstag hat von dem Arbeiterſchutzgeſetz

die Ordnung der Sonntagsruhe durchbe-
rathen. Nachdem in der Vorwoche das Verbot
der Sonntagsarbeit prinzipiell formuliert, die
Sonntagsruhe für Fabrik c. Arbeiter und für
Handlungsgehülfen genau begrenzt und die Aus
nahmen, welche den Arbeitgebern die Heran
ziehung der Arbeiter zur Sonntagsarbeit für ge
ſetzlich näher beſtimmte Fälle geſtatten, genau
bezeichnet waren wurde am Dienſtag der Um-
fang der Befugniſſe des Bundesraths, Aus
nahmen für beſtimmte Gewerbe und Betriebe
(SaiſonBetriebe) zuzulaſſen, feſtgeſtellt nachdem
ein freiſinniger Antrag auf ein Recht des Reichstags,
die von dem Bundesrath ſolchergeſtalt erlaſſenen
Beſtimmungen außer Kraft zu ſetzen, aus Gründen
der Zweckmäßigkeit, welche der Staatsſecretär
des Jnnern geltend machte, abgelehnt war.
Ebenſo wurde auch das Recht der höheren
Verwaltungsbehörden anerkannt, von
den Vorſchriften der Sonntagsruhe für gewiſſe
Gewerbe, welche zur Befriedigung täglicher oder
an Sonn und Feſttagen beſonders hervor
tretender Bedürfniſſe der Bevölkerung ausgeübt
werden müſſen, ſowie für Betriebe mit Wind
und Waſſer, Papiermühlen c. Ausnahmen ein-
treten zu laſſen für die letztgenannten Betriebe
ſoll das Verwaltungsſtreitverfahren zuläſſig ſein.
Jn Gleichem wurde auch die Befugniß der
unteren Verwaltungsbehörden, Aus-
nahmen eintreten zu laſſen (bei Verhütung eines
unverhältnißmäßigen Schadens näher feſt
geſtellt und die Ausdehnung des Verbots der
Sonntagsarbeit auf andere Gewerbe Kaiſerlicher
Verordnung, mit Zuſtimmung des Bundesraths
überlaſſen. Auf das Gaſt und Schankwirth
ſchaftsgewerbe, Muſikaufführungen, Schauſtell
ungen, theatraliſche Vorſtellungen und ſonſtige
Luſtbarkeiten ſowie auf Verkehrsgewerbe ſollen
jedoch die Beſtimmungen über das Verbot der
Sonntagsarbeit keine Anwendung finden; die
Gewerbetreibenden können aber die Arbeiter
dieſer Gewerbe zur Arbeit nicht verpflichten auf
dieſe Gewerbe ſoll auch das Verbot durch
Kaiſerliche Verordnung nicht ausgedehnt werden
können. Betreffs des Eiſenbahndienſtes wurde
einſtimmig eine Reſolution angenommen, wo-
nach der Reichskanzler behufs Förderung der
Gewährung ausreichender Sonntagsruhe ſeine
Vermittelung bei den verbündeten Regierungen
eintreten laſſen, und insbeſondere dahin wirken
ſoll, daß der Güterverkehr an Sonn und Feſt
tagen möglichſt eingeſchränkt werde. Weiter
wurde die Führung eines Arbeitsbuchs für
alle minderjährigen Arbeiter beſchloſſen (die
Socialdemokraten wollten dieſe Vorſchrift nur
für Arbeiter unter 16 Jahren, die Freiſinnigen
für Arbeiter unter 18 Jahren); ferner iſt zur
Stärkung der Autorität der Eltern bei Löſung
des Arbeitsverhältniſſes das Ausliefern der Ar
beitsbücher an den Vater oder Vormund vorge-
ſehen. Desgleichen wurde die Ausſtellung von
Zeugniſſen, wenn ſolche verlangt werden, geregelt
und bezüglich der Lohnzahlung feſtgeſtellt, daß
ſie in baar erfolgen muß, daß aber Lebens-
mittel, Wohnung, Landnutzung, Beköſtigung
u. ſ. w. den Arbeitern zu Selbſtkoſtenpreiſen
überlaſſen werden können.

Das Abgeordnetenhaus genehmigte in
der Einkommenſteuervorlage nach längerer De
batte ſchließlich den Steuertarif, wie er von der
Commiſſion vorgeſchlagen war. Jntereſſant war
die Begründung, welche der Abg. Richter für
ſeinen Antrag auf größere Herabſetzung der
Steuern für die mittleren Einkomm n vor-
brachte; die unterſten Einkommenklaſſen ſeien
fortgeſetzt ermäßigt worden, ſo daß die Einkom-
men unter 1500 Mark gegen früher nur noch
ein Drittel der Steuer bezahlten; ſie bedürften
deshalb nicht ſo der Ermäßigung wie die mitt

größer ſei; der Ausfall von 10 Millionen Mar
den ſein Antrag gegenüber dem Steuertarif der
Commiſſion zur Folge haben werde, werde hin
reichend durch das Mehrergebniß, welches der
Declarationszwang haben werde gedeckt
werden. Der Finanzminiſter wies dem
gegenüber darauf hin, daß von jener Seite
ſtets gerade die unterſten Klaſſen als durch die
indirecte Steuer überlaſtet hingeſtellt würden
im Uebrigen trat er für die Regierungsvorlage
ein, indem er zugleich, auf die erwähnten 10
Millionen Mark nicht verzichten zu können glaubte
und die Hoffnung auf allzu große Mehrerträg-
niſſe durch den Declarationszwang herabſezzte.
Es wurden alle Anträge auf Aenderung des
Steuertarifs, ſowie auf Wiederherſtellung der
Regierungsvorlage abgelehnt und der Steuertarif
der Commiſſion, alſo auch die 4procentige Be-
ſteuerung der hohen Einkommen angenommen.
Weiter wurden den Vorſchlägen der Commiſſion
gemäß die Abzüge von den Einkommen bis
3000 Mark bei Kindern im Betrage von je
50 Mark, bei drei Kindern Ermäßigung um eine
Steuerſtufe, ferner die Berückſichtigung der die
Leiſtungsfähigkeit beeinträchtigenden wirthſchaft-
lichen Verhältniſſe bei Einkommen bis zu 9000
Markgenehmigt. Bezüglich der Steuerdeclaration,
welche für jeden ſchon bisher mit 3000 Mark
Einkommen Eingeſchätzten für Pflicht erklärt iſt,
wurde die von der Commiſſion beantragte Ver
ſchärfung, wonach bei dem Unterlaſſen der Steuer
erklärung für den Fall abermaliger Aufforderung
ein Strafzuſchlag von 25 pCt. zur Steuer er
folgen ſoll, mit 183 gegen 134 Stimmen ange
nommen, dagegen ein Antrag Hammerſtein, welcher
das Nichtzuſtandekommen des Erdbſchaftsſteuer-
geſetzes in Ausſicht nimmt und deshalb dem
Steuerpflichtigen ein Verzeichniß über den ererbten
Nachlaß auferlegen will, mit 192 gegen 124
Stimmen abgelehnt. Ohne erhebliche Erörterungen
oder Aenderungen wurden die Abſchnitte des
Geſetzes über Organe, Bezirke und Verfahren
der Veranlagung erledigt, aber an Stelle des
neu zu errichtenden „Steuergerichtshofes“ als
Beſchwerdeinſtanz nach einem Antrag Gneiſt das
Oberverwaltungsgericht zu ſetzen beſchloſſen, ob
wohl der Finanzminiſter dies aus Gründen der
Zweckmäßigkeit bekämpft hatte.

Zu ſehr umfangreichen Erörterungen führte die
Frage der Verwendung des 80 Millionen Mark
überſteigenden Erträgniſſes der Einkommenſteuer,
bei welcher eine große Anzahl von Anträgen ein
gebracht wurde. Es war zunächſt von der Com
miſſion für das Volksſchulgeſetz beantragt worden,
für Schulbauten 20 Millionen Mark nicht aus
der lex Huene zu nehmen, ſondern aus dem
vorgedachten Ueberſchuß. Weiter ſollte nach
einem Antrag der Freiſinnigen der Ueber-
ſchuß zum ſofortigen Erlaß von Monatsraten
der Einkommenſteuer (Quotiſierung) verwendet,
nach einem Antrage des Centrums direct
an die Stadt und Landkreiſe für Schulbauten
vertheilt werden, während der Commiſſions-
vorſchlag in weſentlicher Uebereinſtimmung mit
der Regierungsvorlage die Anſammlung eines
Fonds zum Zweck der Ueberweiſung von Grund
und Gebäudeſteuer an communale Verbände und
falls ein darüber zu erlaſſendes Geſetz bis zum
1. April 1894 nicht zu Stande kommt, den Er
laß von Monatsraten der Einkommenſteuer vor
ſieht. Der freiſinnige Gedanke der Quotiſirung
wurde als ein Uebergang zur Parlamentsregierung
lebhaft von conſervativer Seite bekämpft; der
Finanzminiſter erklärte ſich entſchieden gegen die
Ueberweiſung der Ueberſchüſſe zum Zwecke von
Schulbauten an die Kreiſe, während er die Ent
nahme von 20 Millionen Mark für Schulbauten
aus dem aus den Ueberſchüſſen zu bildenden
Fonds für eher möglich erklärte.

Neueſte Nachrichten.
Deutſchland. Berlin, 28. Febr. Der

Kaiſer hatte am Freitag eine lange Unter
redung mit dem Reichskanzler, deren Reſultat die
weiter unten erwähnte Notiz im Reichsanzeiger
gegen Frankreich iſt. Am Freitag Abend fand
im Schloſſe eine größere Tafel zur Feier der
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lichen Majeſtäten ſtatt. Jm Befinden des
jüngſten Sohnes des Kaiſerpaares iſt wieder
eine kleine Verſchlechterung eingetreten.

Die Pol. Corr. theilt mit, daß der Kaiſer
bei dem neulichen Beſuch der franzöſiſchen Bot-
ſchaft dem Botſchafter gegenüber keinerlei
Aeußerungen über den Fürſten Bis-
marck gemacht hat. Der Kaiſer denkt ſchon
in dieſem Frühjahr der Rheinprovinz einen
längeren Beſuch abzuſtatten.

Die Kaiſerin Friedrich iſt am Frei-
tag Vormittag von Paris via Calais nach Eng-
land abgereiſt, ohne irgendwie beläſtigt zu werden.
Die Zeitungen, ſowie die Veranſtalter der letzten
deutſchfeindlichen Kundgebungen ſelbſt hatten auch
ausdrücklich vor allen Ausſchreitungen gewarnt.
Während die Kaiſerin zum Bahnhofe fuhr, wurde
ſie von verſchiedenen Perſonen reſpectvoll ge
grüßt, auf dem Bahnhofe ſelbſt waren mehrere
hundert Perſonen anweſend, welche beim Er-
ſcheinen der Kaiſerin und ihrer Begleiter ſofort
vordrängten, aber nur die Häupter entblößten
und keinerlei Rufe ausſtießen. Der deutſche Bot
ſchafter begleitete die Kaiſerin, auch der Polizei
präfect von Paris war auf dem Bahnhofe anweſend,
bekam aber, wie geſagt, nichts zu thun. Auch
in Calais ereignete ſich keinerlei Zwiſchenfall, die
Kaiſerin iſt wohlbehalten in Schloß Windſor bei
ihrer Mutter eingetroffen. Die Pariſer Zeitungen,
die ſich beſonders auch über einen recht ſcharfen
Artikel der Köln. Ztg. aufgeregt hatten, werden
jetzt wieder ruhig tadeln ſelbſt die r
gegen Deutſchland, aber meinen doch, daß an eine
Beſchickung der Berliner Ausſtellung nicht zu
denken ſei. Die deutſche Reichsregierung iſt aber
durchaus nicht gewillt, dieſen Skandal ſo ganz
ruhig hinzunehmen, gegen welchen die franzöſiſche
Regierung abſolut nichts gethan hat. Der
Reichsanzeiger bringt folgende nicht miß-
zuverſtehende Notiz: „Der Reichskanzler hat
den Kaiſerlichen Statthalter in ElſaßLothringen
erſucht, bis auf Weiteres von jeder Milderung
in der praktiſchen Handhabung des
beſtehenden Paßzwanges abzuſehen und
bezüglich der den franzöſiſchen Grenzgemeinden
eingeräumten Verkehrserleichterungen keinerlei
Erweiterung eintreten zu laſſen.“ Die
Nordd. Allg. Ztg. ſchreibt: „Die Thatſache
ſteht feſt und kein verhüllender Schleier wird ſie
ſobald wieder bedecken können, daß das geſittete
Frankreich nicht im Stande iſt, ſobald
der geringſte Appell an die Volksleidenſchaft ſich

vernehmbar macht, mit Erfolg die Be-
dingungen eines geſitteten inter-
nationalen Verkehrs zur Geltung zu
bringen. Damit iſt erwieſen, wo die eigent
liche Quelle der Kriegsbefürch tungen in
Europa liegt.“

Deutſcher Reichstag. Am Freitag
wurde die zweite Berathung des Militäretats
begonnen, die Berathung des Arbeiterſchutzgeſetzes
wird vorläufig ausgeſetzt. Eine größere Anzahl
von Kapiteln wird nach den Anträgen der Kom-
miſſion ohne Debatte angenommen. Dagegen
kommt es bei den Forderungen zur Bewilligung
von Dienſtprämien für Unterofficiere, welche die
Budgetkommiſſion abzulehnen beantragt, zu ſehr
ausgedehnten Erörterungen. Dafür ſprechen der
Reichskanzler von Caprivi, der Kriegsminiſter
von Kaltenborn-Stachau, die Abgg. Kammacher
und von Benda ((natlib.), Hahn (konſ.), dagegen
Abgg. Hintze (freiſ.) Haußmann (Volkspartei),
Grillenberger (Soc.). Die Debatte wird am
Sonnabend fortgeſetzt werden.

Jm preußiſchen Abgeordneten-
hauſe wurden nur Anträge berathen. Der An-
trag des Abg. Korſch (konſ.), welcher den ge
werbsmäßigen Privathandel mit Looſen der
preußiſchen Klaſſenlotterie bei Strafe verbietet,
wurde einer Specialkommiſſion von 14 Mit
gliedern überwieſen. Ein Antrag des Abg.
Brömel (freiſ.), durch welchen die preußiſche Re
gierung um Reform der Eiſenbahntarife erſucht
wird, wird durch Uebergang zur Tagesordnung
erledigt. Nächſte Sitzung: Sonnabend 11 Uhr.
(Sekundärbahnvorlage.)

Die Zentrumspartei hat definitiv
beſchloſſen, von den Dienſtprämien für Unter-
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officiere diejenigen zu bewilligen, welche nach
zwölf Dienſtjahren gewährt werden ſollen.
Es wäre das eine Kürzung der Regierungsvor

lage z 7 reDer Dortm. Ztg. zufolge beabſichtigenvie Bergrantrethenveßvenſulsete
dem Vorgehen der Bergleute ebenfalls einen Ver
band zu gründen, um allen übertriebenen
Forderungen der Bergleute um ſo wirkſamer
entgegentreten zu können.

Koloniales. Laut Meldung der Köln.
Ztg. aus DeutſchOſtafrika iſt der deutſche
Stationschef von Saadani, Albrecht, im Hospital
zu Bagamojo am Fieber verſtorben. Ende
Januar iſt von Saadani eine achtzig Mann ſtarke
Karawane aufgebrochen, um Emin Paſcha neue
Vorräthe zuzuführen. Es wird beſtätigt, daß im
Panganifluß bei Pangani der deutſche Unter
officier Löpki mit zwanzig eingeborenen Trägern
ertrunken iſt. Der Engländer Stokes hat aus
dem Jnnern den Beſcheid zur Küſte gelangen
laſſen aß er jederzeit mit 8000 Trägern nach
der Küſte aufzubrechen bereit ſei, um den Trans
port des zerlegbaren deutſchen Dampfers nach
dem Victoria Nyanza zu übernehmen. Der
Sultan von Zanzibar hat eine Bekanntmachung
erlaſſen, daß in Zukunft nur zanzibaritiſches oder
indiſches Geld in ſeinen Kaſſen angenommen
wird. Wie es heißt, liegt es in der Abſicht
der Reichsregierung für Kamerun eine Anleihe
aufzunehmen. Als Sicherheit ſoll der Ertrag der
Zölle dienen.

Es wird die Mittheilung ver
breitet, daß die Stellung des Admirals
Hollmann, des Staatsſekretärs des Reichs
Marineamtes erſchüttert ſei, weil er in der
Budgetkommiſſion ſich für eine neue ſtarke Ver
mehrung der deutſchen Kriegsmarine ausgeſprochen
hat. Die Mittheilung iſt aber unbegründet.
Nur um die Bewilligung der jetzigen Forde-
rungen e hat der Admiral ſich dahin
ausgeſprochen, daß die deutſche Marine im Hin
blick auf die Seeſtreitkräfte der Nachbarſtaaten
eigentlich viel ſtärker ſein müßte. Beſtimmte
Pläne haben nicht angekündigt werden ſollen.

OeſterreichUngarn. Aus Wien wird
berichtet, daß die deutſche Reichsregierung erklärt
hat, im Falle einer Ermäßigung der Getreide
zölle könne dieſe nur öſterreichiſches Ge
treide treffen. An gleiches Entgegenkommen
gegenüber Rußland und Nordamerika ſei abſolut
nicht zu denken.

Belgien. General Boulanger iſt wieder
zu längerem Aufenthalt nach Brüſſel überge-
ſiedelt und hatte dort Unterredungen mit ver
ſchiedenen Pariſer Perſönlichkeiten. Es wird
blutwenig Notiz von ihm genommen.

England. Jn Portsmouth hat der Stapellauf
des britiſchen Panzerſchiffes „Royal Sovereign“
ſtattgefunden welches heute das größte Pan-erfchiff der Welt iſt. Als Vertreter des
deutſchen Kaiſers war der kommandierende Admiral
von der Goltz anweſend.

Provinz und Umgegend.
f Halle, 27. Febr. Der im Decbr. 1890

ins Leben gerufene Verband zur Beſſerung der
ländlichen Arbeiterverhältniſſe, im Gebiete des
Land wirthſchaftlichen Centralvereins der Provinz
Sachſen, Anhalts und Thüringens hielt geſtern
unter Vorſitz des Herrn Oekonomieraths von
Nathuſius im Hotel „Stadt Hamburg“ eine
Sitzung ab, in welcher die Vertrauensmänner
des in 12 Bezirke eingetheilten Verbandsgebietes
gewählt wurden. Zum Geſchäftsführer und
Anwalt wurde Herr Rechtsanwalt Suchsland
ernannt.

f Halle, 27. Febr. Wegen vermehrter Zu
nahme der in der ſtädtiſchen BürgerMädchen
ſchule in der gr. Steinſtraße epidemiſch aus
gebrochenen Augenkrankheit iſt auf Anordnunder Sanitätscommiſſion die Schule bis W

Montag, den 9. März geſchloſſen worden. Die
Schülerinnen ſind bereits heute Vormittag um
11 Uhr ſämmtlich entlaſſen worden, nachdem
manche Klaſſe nur noch wenige Beſucher aufzu
weiſen hatte.
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f Halle, 27. Februar. Ein nichtswürdiger
Raubanfall iſt an einem der letzten Abende auf
dem Hallmarkte in der Nähe der Hackeborn-
ſtraße gegen die Gattin eines hieſigen Buchhal-
ters verübt worden. Eine Manngsperſon von
kräftiger großer Statur mit einem hellfarbenen
Jacket bekleidet, trat auf ſie zu mit den Worten:
„Aas, haſt Du kein Geld,“ und drückte ſie auch
ſchon in demſelben Augenblicke mit dem Kopfe
feſt zur Erde nieder, indem er ihr gleichzeitig
das Portemonnaie aus der Kleidertaſche zu ziehen
verſuchte. Die Frau griff jedoch raſch zu, und
das Portemonnaie wurde in Folge deſſen in
zwei Theile zerriſſen. Erſt nach hartem Kampfe
gelang es der Frau, ſich von dem Räuber frei zu
machen, der ſich dann, weil er von der Frau bei dem
Kampfe mit dem Hausſchlüſſel einen Hieb auf die Naſe

erhalten hatte, zu ſeinen in der Nähe befindlichen
Complicen begab. Bis jetzt iſt es noch nicht ge
lungen, den Attentäter zu ermitteln.

f Erfurt, 27. Febr. Eine böſe Ueber-
raſchung widerfuhr dem Gutsbeſitzer Leopold K.
in Stotternheim. Als der Genannte den Hof
betrat, fand er den Schafſtall offen und eine
Anzahl Schafe todt. Wie ſich ſpäter heraus-
ſtellte, waren die großen Hunde des Gutsbeſitzers
in den Stall gerathen und hatten 24 Stück der
Thiere gewürgt. Der Schaden, welchen der
Landwirth erleidet, beläuft ſich auf 500 Mk.

Magdeburg, 27. Febr. Zu der Belfort-
Feier in Magdeburg iſt folgendes noch ergänzend
und berichtigend hinzuzufügen: Die Feier der
20. Wiederkehr des Einzugstages der deutſchen
Truppen in Belfort war nicht vom ganzen
Belagerungscorps geplant, ſondern nur von den
Officieren der damaligen mobilen Landwehr-
bataillone Burg, Stendal, Neuhaldensleben und
Halberſtadt, die naturgemäß näher mit einander
verkehrt haben und in Kampf, Gefahr und
Strapazen Freunde geworden ſind. Es mögen
derzeit circa 50 Officiere in der Front geſtanden
haben, wovon 26 zur Feſtfeier am 18. Februar
im Hotel Magdeburger Hof“ erſchienen waren.
Der Procentſatz war alſo kein ungünſtiger. Man
beabſichtigt, in fünf Jahren eine ähnliche Feier
abzuhalten.

f Nordhauſen, 24. Febc. Die Jnfluenza
tritt ſeit einer Woche in unſerer Stadt ſehr
ſtark auf, ſo daß eine große Menge Leute krank
zu Bett liegt. Ganz beſonders ſtark von dieſer
Krankheit werden die Mädchen von 11--14
Jahren heimgeſucht. Jn der MädchenVolke-
ſchule fehlten heute von den 1336 Schülerinnen
296 und 510 derſelben litten außerdem am
Huſten, ſodaß nur 530 Schülerinnen geſund
waren. Auch in der Umgegend wüthet die
Jnfluenza.

Dahme, 25. Febr. Der hier allbekannte
und beliebte Paſtor Rudolph in Schöna wurde
mitten in der Ausübung ſeines Berufes, während
er am letzten Freitag Abend Predigt hielt von
dieſer Welt abgerufen. Seine Stimme ward
allmählich ſchwächer er brach die Predigt ab und
ſagte zu ſeiner Gemeinde: „Die Kraft verläßt
mich!“ Dann ſank er um, ſich mit der letzten
Kraft an der Kanzelbrüſtung haltend. Seine
Gattin und Tochter, die dem Gottesdienſte bei
wohnten, eilten zu Hülfe. Aerztlicher Beiſtand
vermochte nichts mehr zu thun in der darauf-
folgenden Nacht um 2 Uhr befahl der geliebte
Seelſorger ſeinen Geiſt in die Hände ſeines Gottes,
deſſen Lob er bis zum Ende verkündet hat.

Weimar, 27. Febr. Der 9. deutſche
Aerztetag wird am 22. und 23. Juni hierſelbſt
abgehalten werden.

f Weimar, 27. Febr. Die deutſche Shake-
ſpeare Geſellſchaft wird ihre Jahresverſammlung
am 23. April hier abhalten. Die Jahresver
ſammlung der Goethe- Geſellſchaft dürfte nicht,
wie ſonſt, in der Woche nach Pfingſten, ſondern
in der Jubiläumswoche des großherzoglichen
Hoftheaters hierſelbſt ſtattfinden. Gleichzeitig
wird auch der Vorſtand der deutſchen Schiller
ſtiftung hier verſammelt ſein.

f Apolda, 26. Febr. Der Director der
hieſigen höheren Töchterſchule, Herr Emil Wolff,
iſt im Alter von 42 Jahren geſtorben. Derſelbe
war Verfaſſer vieler in Ströfers Kunſtverlag in
München erſchienener Jugendſchriften, ſowie des
Textes zu einer großen Anzahl der bekannten

f Gotha, 27. Febr. Das ſeiner Vollendung
nahe ſtädtiſche Schlachtehaus hier wird nach Be
ſchluß der StadtverordnetenVerſammlung auch
mit Kühleinrichtung und elektriſcher Beleuchtung
ausgeſtattet. Die Koſten der Kühleinrichtung
ſtellen ſich auf 40000 Mk. Es wird dadurch
ermöglicht, das Fleiſch wochenlang friſch zu
erhalten.

f Oebisfelde, 24. Febr. Der 27 jährige
Gaſtwirthsſohn Heinrich Draffehn im Nachbar-
dorfe Breitenrode beging am letzten Sonnabend
früh einen Selbſtmord. Nachdem er noch die
Nacht vor der That auf dem im elterlichen Hauſe
ſtattgefundenen Landwehrballe fleißig getanzt
hatte, iſt er direkt von Breitenrode nach der
Bahn bei Oebisfelde geeilt und hat ſich vor die
Räder des nach Hannover fahrenden Zuges ge
worfen. Der Körper des Selbſtmörders iſt, buch-
ſtäblich in Stücke zerriſſen, von Eiſenbahnarbeiten
aufgefunden worden.

f Leipzig, 26. Februar. Geſtern Morgen
wurde am Napoleonsſteine ein in der Schützen-
ſtraße wohnhafter 21 jähriger Buchbinder aus
Rieſa erſchoſſen aufgefunden. Der Bedauerns-
werthe hatte ſich, vermuthlich aus Liebeskummer,
ſelbſt den Tod gegeben.

Auch Dresden wird demnächſt einen
Rennplatz erhalten der neu gebildete Verein
„Dresdner Reiterheim“ gedenkt am Pfingſtmon-
tag die neue Rennbahn durch die Abhaltung
eines Meetings einzuweihen.

f Braunſchweig, 24. Febr. Ein Einbruchs-
diebſtahl, bei welchem mehrere Käſten mit Gold-
ringen geraubt wurden, iſt, wie ſchon kurz ge
meldet, in dem May'ſchen Juwelengeſchäft verübt
worden. Die drei an demſelben betheiligten Diebe
wurden von einem zehnjährigen Knaben bis zum
Hauptbahnhof verfolgt derſelbe gab aber ſein
Vorhaben auf, weil er keinen Polizeibeamten
antreffen konnte. Ein glücklicher Zufall wollte
es, daß der Knabe trotz des herrſchenden Nebels
das Kleeblatt auf der Friedrich Wilhelmſtraße
wieder erkannte. Schon war daſſelbe im Begriff,
ſich zu trennen, da ſprang ein Polizeibeamter
hinzu und packte zwei der Diebe mit feſtem
Griff, erhielt aber dabei ſelbſt einen wuchtig
geführten Hieb ins Geſicht, infolge deſſen einer
der Ergriffenen nebſt dem dritten entkam. Einer,
ein ſtark hinkender junger Menſch, ſeines Zeichens
ein Steindrucker, welcher, wie ſpäter feſtgeſtellt
wurde, nebſt einem Komplicen erſt vor kurzem
nach mehrjähriger Gefängnißſtrafe aus Plötzenſee
entlaſſen iſt, wurde zur Polizeidirection geführt.
Auf Grund ſeiner Ausſage, daß ſie ſeit dem 16.
dſs. in der Herberge „Bayriſcher Hof“ logiert,
wurde letztere beobachtet, und thatſächlich glückte
es, nach Mitternacht einen zweiten der Einbrecher-
geſellſchaft, als er heimkehrte, abzufaſſen. Der
dritte, welcher den größten Theil des Raubes
mit ſich führte, iſt mittlerweile ebenfalls auf dem
Bahnhofe in Magdeburg ergriffen worden.

Stadt und Kreis.
Merſeburg, den 28. Februar 1891.

8 Verurtheilung. Der Mühlenarbeiter
Richard Reubert aus Merſeburg wurde in
der letzten Sitzung der Halliſchen Strafkammer
wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit zu
2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt
verurtheilt.

8 Der hieſige Stolze'ſche Steno-
graphen-Verein hat vor einigen Tagen einen
neuen Unterrichts Kurſus mit 19 Schülern er
öffnet. Wie aus dem heutigen Inſeratentheil er
ſichtlich, werden Theilnehmer an demſelben noch
angenommen.

Vermiſchte Nachrichten.
(Ein unvorhergeſehenes Zuſam-

mentreffen.) Der Pariſer ſchreibt:
„Eine merkwürdige, unvorhergeſehene, lediglich
dem Zufalle zuzuſchreibende Begegnung fand
jüngſt in einem diplomatiſchen Salon ſtatt, den
die Pariſer Geſellſchaft mit beſonderer Vorliebe
frequentiert: Die Prinzeſſin Mathilde Bonaparte
befand ſich bei der Marquiſe Menabrea, als
plötzlich Frau Carnot eintrat. Die Begegnung
zwiſchen der Gattin des Präſidenten der Re
publik und der Schweſter des verbannten

Prinzen Napoleon, des Thronprätendenten, war
im erſten Augenblick allen Theilen peinlich. Die
Marquiſe Menabrea lächelte verlegen und ſtellte
die beiden Damen einander vor, die nach einer
kurzen Verlegenheitspauſe ſofort eine ſehr lebhafte
Unterhaltung begannen. Dieſe Unterhaltung
der einen ſo freundſchaftlichen Charakter an,
daß die Prinzeſſin ſich augenſcheinlich nur ſehr
ungern von der Frau Präſidentin trennte. Ge-
genwärtig, nach dieſer unerwarteten Begegnung,
erſchöpfen ſich die beiden Damen in gegenſeitigen
Lobeserhebungen.“

(Eiſenbahnunglück.) Bei der StationFitinhofskaja, an der Bahn MoskauRiäſan, hat

ein Zuſammenſtoß zweier Perſonenzüge ſtatt-
gefunden. Zwei Poſtbeamte und drei Paſſagiere
ſind todt, viele andere ſind verletzt. Zwei Loco-
motiven und acht Waggons ſind zertrümmert.

(Ein St erm) an der Küſte von Yukatan
bei Sanfelige richtete bedeutenden Schaden an.
Zahlreiche Fahrzeuge ſind ſchiffbrüchig, achtzehn
Häuſer wurden zerſtört. Mehrere Todte. Be
deutender Rindviehverluſt.

(Helgoländer Trauungen.) Jn
Helgoland traf in voriger Woche wieder ein Braut-
paar ein, um ſich dort noch nach dem früheren
abgekürzten Verfahren trauen zu laſſen. Da
aber die Einwilligung des Vaters der noch nicht
24 Jahre zählenden Braut zur Eheſchließung
fehlte, konnte das Paar nicht getraut werden und
mußte unverrichteter Sache zurückreiſen. Ein
Rechtsanwalt hatte dem Brautpaar in völliger
Unkenntniß der Verhältniſſe den Rath gegeben,
nach Helgoland zu fahren, weil dort der Beweis
der Einwilligung des Vaters nicht gefordert
werden würde. Angeſichts ſolcher Vorkommniſſe
ſei darauf hingewieſen, daß kein deutſcher Staats
angehöriger in Helgoland eine Ehe eingehen kann,
wenn irgend eines von den im Crvilſtandsgeſetz
aufgeführten Ehehinderniſſen vorliegt. Nur von
dem bisherigen Aufgebot kann der kaiſerliche
Kommiſſar in Helgoland gegen Zahlung der be-
treffenden, nicht ganz niedrigen Gebühr befreien.

(Von der neuen Reichsanleihe.)
Wenn man hört, daß die neue deutſche Reichs-
anleihe und die neuen preußiſchen Konſols, welche
in Höhe von 450 Millionen Mark jüngſt zur
Zeichnung aufgelegt waren um den 45 fachen
Betrag überzeichnet ſind, und ferner ausrechnet,
daß insgeſammt alſo eine Summe von
20475 223 000 Mark gezeichnet worden iſt, ſo
macht man ſich ſchwerlich einen Begriff von der
wirklichen Bedeutung einer ſolchen Summe. Ein
gewandter Rechner hat nun ausgerechnet, daß,
wenn es denkbar wäre, daß irgend Jemand von
ChriſtiGeburt bis zum Zeichnungstag injeder Minute
20 Mk. erſpart und bei Seite gelegt hätte, er bis
heute noch nicht eine Summe von 20 Milliarden
zuſammengehabt hätte. Es ſind nämlich ſeit Chriſti
Geburt vergangen 689850 Tage dazu ſeit dem
1. Januar 1891 bis zum Zeichnungstage 51
Tage, alſo ins geſammt 689901 Tage,
oder 16557 624 Stunden, oder 993 457 440
Minuten. Eine Erſparniß von 20 Mark in
jeder Minute würde die Summe von 19869 148800
Mark vergeben, es Bedarf alſo, um die Zeich
nungsſumme zu kompletieren, zu jenen 20 Mark
noch eine Zuzahlung von 60 Pennigen pro
Minute ſeit Chriſti Geburt. Das würde eine
Summe von 596074464 Mark ergeben, insge
ſammt 20 465 223 264 Mark, und dieſer Betrag
entſpräche annähernd bis auf eine Fehlſumme
von zehn Millionen den eingegangenen Zeich-
nungen.

(Galante Richter.) Madame Gadel,
die Jnhaberin eines Gemüſeladens in Paris,
hatte ihren Herzensfreund Patras auch wirklich
von Herzen lieb. Man liebte ſich und war zärt
lich miteinander, zuweilen betrank man ſich aber
auch, und dann wurden ſtatt der Liebesworte
kräftige Schimpfreden, ſtatt glühender Küſſe ſehr
ernſte Prügel gewechſelt. Am 25. October 1890
übergab Madame Gadel Monſieur Patras einen
kleinen Betrag, für welchen er in den Hallen
Gemüſe einkaufen ſollte. Patras zog es aber
vor, das Geld in einer Schenke zu vertrinken.
Als Madame Gadel von Stunde zum
Stude vergeblich auf die Rückkehr ihres Ver
trauensmannes warten mußte, beſchlich ſie eine
dunkle Ahnung. Sie machte ſich auf die Suche
und fand alsbald Herrn Patras in einer benach-

barten Schänke, die nunmehr zum Schauplatz
einer netten Scene wurde. Jn gereizter Stimm
ung verließ das Pärchen das Local auf dem
Wege nach Hauſe ſtieg aber die Erbitterung des
Mannes über die ihm angethane Blamage aufs
Höchſte und als ſie zu Hauſe anlangten, be
drohte er die Geliebte mit einem Meſſer. Ma
dame Gadel überlegte nicht lange, ob Patras ſie
blos erſchrecken wolle, oder es ernſt meine ſie
ergriff ebenfalls ein Meſſer und im Handum
drehen lag Patras todt auf der Diele. Das
Pariſer Schwurgericht ſprach Madame Gadel frei.

(Auf der Suche nach dem durch
gegangenen Mann.) Vor Kurzem kam,wie ruſſiſche Blätter berichten, in Wearſchau eine

rau aus Deutſchland an, welche ihren ent
ohenen Mann ſucht. Nach kurzem Aufenthalte

entſchloß ſich die Betrogene, nach St. Peters
burg weiter zu reiſen; ſie iſt entſchloſſen, ſelbſt
bis Aſien zu reiſen und nicht eher zu ruhen, bis
ſie den mit ihrem Vermögen durchgegangenen
Gatten eingeholt hat. Die reſolute Frau heißt
Karoline Erler und ſtammt aus Hannover. Jhr
Mann iſt, nachdem er ſich einige hunderttauſend
ihr gehörige Mark angeeignet, nach Ermittelung
der deutſchen Polizei, nach Rußland geflohen
und zwir über Warſchau und Wilna
nach St. Petersburg. Man hat Grund
anzunehmen, daß er über Moskau weiter nach
Oſten gehen werde, wo er vor der Verfolgung
ſeiner Frau, von der er zu wiſſen ſcheint, ſicherer
zu ſein glaubt. Er hat ſich in Hannover mit
dreierlei Päſſen verſorgt. Frau Karoline Erler
ſoll eine ungewöhnlich energiſche Dame ſein und
geäußert haben, daß ſie, es koſte, was es wolle,
ihren Mann ſchon finden werde. Ein erfahrener
Polizeiagent begleitet ſie. Außerdem hat ſie eine
namhafte Belohnung demjenigen ausgeſetzt, der
ihren Mann anhalten oder ihr über deſſen Aufent
haltsort Auskunft ertheilen wird.

(Un ſich zu amüſieren) hatten einige
Matroſen des deutſchen Schnelldampfers „Au-
guſte Victoria“ im 3 von Konſtantinopel
Nachts heimlich das Schiff verlaſſen, um dem
Vergnügen nachzugehen. Das Boot, welches ſie
benützten, kenterte jedoch und der Stewart Sieg
aus Berlin ertrank. Ein ausgeſetztes Boot rettete
die Uebrigen.

(Aus welch' kleinlichen Anlaß) man
zu einer Zeugenausſage verpflichtet werden kann!
An ver Thür eines Berliner Bankiers klingelte
es jüngſt, eine Bettlerin begehrte eine Gabe.
Der Bankier ſchenkte ihr 50 Pfennige. Als die
Frau auf die Straße trat, wurde ſie von einem
Polizeibeamten, der ſie beobachtet hatte, ange
halten. Sie erklärte, mit Streichhölzern ge
handelt zu haben. Jetzt iſt der Bankier vor
geladen, um darüber vernommen zu werden, ob
die Ausſage jener W wahr iſt. Die Folge
der Mildthätigkeit iſt alſo ein Vormittag vor
Gericht!

(Ueberſchwemmungen.) Aus Kali-
fornien und Arizona in Nordamerika werden
große Ueberſchwemmungen gemeldet. Ganze
weite Eiſenbahnſtrecken ſind unfahrbar.

Wetterbericht des Kreisblatts.
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen

Seewarte in Hamburg. Nachdruck verboten

fecutg Bedeckt, Niederſchläge, naßkalt,
oſtig.2. Krary. Froſt, Niederſchläge, meiſt bedeckt.

Gottesdienſt-Anzeigen.
Am Sonntag, den 1. März 1891, predigen:
Dom: Vormittags 10 Uhr: Diac. Bithern,

Abend 5 Uhr: Paſtor Werther. Vormittags 11
Uhr Kindergottesdienſt. Diac. Bithorn-
Stadt: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Werther. Nach

mittags 2 Uhr: Diac. Block. Vormittags */,12 Uhr
Kind rgottesdienſt. Abends 8 Uhr Jünglingeverein.

Altenburg: Früh 10 Uhr: Paſtor Delius. Früh
11 Uhr: Kindergotteedienſt Abends 8 Uhr Verſamminng
der Jünglinge im Pfarrhauſe.

Montag, den 9. d. M, Abends 8 Uhr (nicht am 2.
März) Uebung des Kirchenchors.

Neumarkt: Früh 10 Uhr: Paſtor Teuchert.
Katholiſche Kirche: Am Sonntag, den 1. März
iſt I Uhr früh Hochamt und Predigt, 2 Uhr Nachmittags
eine Andacht

Münchener Bilderbogen.

Hrundſtücks- Verkauf
in Collenbey

Donnerſtag, den 5. März, von Vormittags
10 Uhr an, ſoll das früher der Wittwe Sommer
gehörige Gut nebſt 18 Morgen beſtes Feld und
12 Morgen vorzügliche Wieſen, im Gaſthofe zu
Collenbey im Ganzen oder im Einzelnen unter
günſtigen Bedingungen verkauft werden, wozu
ergebenſt einladet der Resitzer.

aus verkaufin Merſeburg.
Ein herrſchaftliches, in der Nähe der Bahn ge

legenes Wohnhaus mit Balkon, Veranda, Garten,
Pferdeſtall, Wagenremiſe, Waſſerleitung und Gas,
iſt bei 5 -6000 Thrl. Anzahlung zu verkaufen
durch Carl Rindfleisch, Rerſeburg,

Burgſtraße 13.
Gute Speiſekart offeln R

ſind fortwährend im Einzelnen und im Ganzen zu
verkaufen. Lauchſtädter Straße 7.

nſeraten Theil.e Cerichtüicher Ausverkauf.

Sonntag Vormittag von 11 bis I Uhr Fortſetzung des
Ausverkaufs der M. Criwer' ſchen Konkursmaſſe.

2 W Halle a/S. Kaiſerſtr. 25F. Dietze, a. d. Wuchererſtr.
Aueführl. Berathung z. Behandlung jeder Krank-
heitsart m. d. Grundſatze des von mir ſeit 1869
ausgeübten Naturheilverf. tägl. v. 8-—-4 Uhr.
Briefl. Anfr. bitte 10 Pfg. Marke beizufüg. Flug
ſchriften über „Naturheilk.“ und gegen Thier-
quälerei.“

Gefunden wurde in der Saale b. Röſſes
ein Exſtirpator. Der Eigenthümer kann ſich
e bei dem Fiſchermeiſter Kretzſchmar in

en.

Ber Verwalter.
Wne od. Lüccikicee

empfiehlt

Roggenklei, Mais.
Weizenklei, Futtergerſte,
Oelkuchen, Baumwollſaatmehl,
Malzkeime, Erdnußmehl,
Gerſtenſchrot, Maisſchrot.

Reisfuttermehl, alles in beſter, friſcher Waare

billigst.
R Muster gratis und franco.

Einen Säckerlehrling ſucht ſofort oder Oſtern
Otto EIbe.

Tüchtige
Orgelbaugehülfen,
tüchtige Jntoneure,
tüchtige Zinnarbeiter

werden für eine größere Fabrik in Berlin zum
ſofortigen Antritt dei hohem Lohn geſucht.

Nach 6 wöchentlicher Beſchäftigung wird Reiſe
geld vergütet.

Adreſſen ſind unter 547 T. H. an 5aaſen
ſtein K Vogler, A.-G., Berlin S. W, ein
zuſenden.

Eine zahme Krähe geſtohlen worden!
Vor Ankauf wird gewarnt.
Gasthof zum Ritter St. Georg.

J Eine Kuh mit dem Kalbe ſtehtS verkaufen
Reipisch No. 24.
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Freiwill. Feuerwehrn Schulange legenheit.em zu Merseburg. Die Aufnahme neuer Schulkinder für die hieſigen ſtädtiſchen, Schulen muß dieſes Jahr
des Die hieſige freiwillige Feuerwehr veranſtaltet am ſchon in der nächſten Zeit geſchehen und zwar zu den folgenden Terminen:

ufs Sonntag, den I. März 1891, 1) Erſte Donnerſtag, den 5. März, Vormittags 9 Uhr werden die Sbe von Abends 8 Uhr an, in dem Saale der Knaben. Nachmittags 3 Uhr die Mädchen angemeldet. eda „Reichskrone“ ein S Feuerwehrfeſt R 2) Zweite Bürgerſchule: Freitag, den 6. März, Vormittags 9 Uhr die Knaben, S w
e beſtehend in Concert, Geſangs und humoriſtiſchen Nachmittags 3 Uhr die Mädchen. SVorträgen und anſchließenden Ball, wozu die 3) Altenburger Schule: Sonnabend, den 7. März, Vormittags 9 Uhr die Knaben 25
m Bürgerſchaft Merſeburg's hierdurch herzlichſt einge und Mädchen. 5as laden iſt. n 4) Neumarktſchule: Sonnabend, den 7. März, Nachmittags 3 Uhr die Knaben und xei. Der Reinertrag kommt der Kaſſe der freiwilligen Mädchen 2h Feuerwehr zu Gute, weshalb eine recht zahlreiche 5) Höhere Töchterſchule: Montag, den 9. März, Mittags 12 Uhr. 2 S
m, Betheiligung erwünſcht iſt. Die geehrten Eltern und Pfleger der aufzunehmenden Kinder wollen für dieſelben, den beſtehen e
ine wBvillets ſind zu haben im Vorverkauf bei den J den Verfügungen entſprechend, eine Taufbeſcheinigung und einen Jmpfſchein bereit halten, und den M S S S
nt Herren Benneke, Kleine Ritterſtraße, Trommer, Aufnahmeſchein perſönlich oder durch einen ſichern Boten im Conferenzzimmer der neuen Mädchen e 2 S
lte ünteraltenburg, Matto, Roßmarkt und Loebus ſchule in Empfang nehmen. S mrs (in Firma Gebr. Schwarz), Markt, und an der Der neue Schulcurſus beginnt Dienſtag, den 24. März und es ſind an dieſem Tage die J
bſt AbendKaſſe. neu aufgenommenen Schulkinder von früh 8 Uhr ab, mit einem erſten Leſebuch neueſter Auflage und
bis Preiſe der Plätze: im Vorverkauf: mit einer vorſchriftsmäßig liniierten Schiefertafel verſehen, den betreffenden Klaſſen zuzuführen. 7 u
ten Sperrſitz 60 Pfg., Saal 40 Pfg. An der Abend- Merſeburg, den 27. Februar 1891. 7ißt kaſſe: Sperrſitz 75 Pfg., Saal 50 Pfg., Gallerie Der Rector der ſtädtiſchen Schulen. 2ihr 30 Pfg. Der Vest-Ausschuess.. S mleeleeeeeeeeeeeeeee gd re a 77 2 7 7 7Kasse zur Unterstützung Landwirthschaftl. Havchinenfabrik mit Dampfbetrieb. S S
en der Ilinterbliebenen verstorb. Beamten m 8 en de gen e ehe erehere gr en Wilhelm Heinze in Freyburg a. U.
n ez liegt t Kinſicht der Mitglieder bei dem Kaſſierer empfiehlt seine neu construierten, bis jetzt unübertroſffenen S

n in Gieſecke aus. x Se verſekrn den 27. Februar 1891. es Gopel Dresohmaschinen c Die billigſte und reellſte
nit Der Vorstand tür ein und zwei Zugthiere, unter Garantie für leichten Gang, bewährteste Einkaufsquelle vonler Foeertſch. Ruprecht. Gieſecke. Leistung und soſideste Ausführung Uh rene N Meine neu construierten ein- Und zweispännigen Glockengöpel, ſowie die biltgſe Reparatur
rer 2 000 000 M sind ganz aus Eisen und eignen sich zur Aufstellung an jedem Orte. Werkſtatt fürine ar m MHäcksel- VIaschinen, r e Taſchenuhren 155 Jder titutsgel der verbesserte Construction. z m ren 200 Mnt Institutsg 4 Mit Preisaufgabe diene ich gern und können viele Maschinen von mir im Betriebe be- Reparicrer 175 M.

ge von Zu V An stehtigt werden e r neuer Cylinder 300 M.L auf Ackerhypothek, h Be äää Uhrglas 0,40 M.el 1 ti ti D 1 ſ i Vortheilhäaftester Einkauf von Wasch-Seifen! befindet ſich an der Stadt-em S Darlehen e e kirche Nr. I.m morgane W rn r gtbe T S. Jahn,es h Seifenfabrik und Verſandtgeſchä rettin a. e. e Uhrmacher.ete 0 emeinden 7 verſendet an Jedermann gegen Nachnahme oder vorherige Betrags- Einſendung 7 an n

zu billigsten Sätzen n garantirt reine Wasch-Seifen n ran s zu folgenden, in Anbetracht der allgemeinen Preisſteigerung äußerſt billigen Das bedeutendſte und rühm-
n! auszuleihen durch Sabrikpreiſen: lichſt bekanntet KernWachsSeife, weiß, p. Pfd. 30 Pfg. Talg Seife, roth oder ben mgrmoriri,/die rnst aassenqler, e e n 3 Elaln Selh r wo n ar Bett edern Lager
e Bankgeschäft, Halle a. S. do braun 24 ringe Sei Aer dtt,, Wgetee* wei? Harry Unna in Altonaje I bei Abnahme von mindeſtens 4 Ctr. franro feder Bahnſtation ohne bei Hamburg verſendet zollfrei P Nach

Berechnung der Verpackung. nahme (nicht unter 10 fd.)r 8 hi 1 Preisliſten franco. Probepoſtpackete netto 9i/2 Pfd. für 3,50 Mark franco. gute neue Bettfedern f. 60 Pf. das Pfd.,ob Habe mich hier als Probebahnkiſten enth. netto 25 Pfd. Riegel-Seifen gemiſcht für 6,50 Mark franco. vorzüglich gute Sorte 1,25 Mk.
ge Art Zurücknahme und Umtauſch nicht entſprechender Waaren. prima Halbdaunen nur 1,60 Mk. ror I Speceialität: Versandt an Constimenten zu Fabrikpreisen. prima Ganzdanunen nur 2,50 Mk. Wi e m rn rin e e Bei Abnahme von 50 Pfd. 59, Rab.z sich im Hause des Herrn Dr. Berthold. i e h l r h 7en t e e er z Am Sonnabend, den 7, März d. Js, e e e nenee Dürrenberg, März 1891. ſoll V e e er Unterbett und niſſen prima Inlettſtoff

ollen auf unſerem Depot in Sudenburg unter auf's Beſte gefüllt, einſchläfig 20 undDr. med. Seyerlen, den vor der g. zu gebenden 30 t zwelſchiäfig 30 ake 4 r
pract, Arzt, Wundarzt und Ceburtshellfer. L es. een

pecialarzt erlin VSpegiet Berit 56 Stück überzählige Pferdei Dr. Moe er, ger No. 2, 1 Tr. gegen ſofortige Bezahlung öffentlich meiſtbietend verkauft werden. c Schab lonen J

a beilt Syphilis u. Mannesschwäcehbe, ß h ch zum Wäſchezeichnen:d Weisstlunos autra nh n. lang Magdeburger Skra en Eiſenba n eſell aft. Kästchen mit allem Zubehör, EckKen,
jähbr. bewährt. Methode bei frischen W. Klitzing. breite Kanten u. dergl. m.Fällen in 5--4 Tagen veraltete u, ver-n, 2weif. Fälle ebenf. in sehr kurzer Monogrammei 537 V. rn J (a u r 2277 S in 8 Größen von 26 Pfg. an,Agr 8. us War m 1 el chemtet b riefl. u, vers ekwicg, R Dienſtag, den 3. März treffen „Loierte Buchſtaben aller Arten

e e 30 Stück Prima Weſer Marſcher Hugo Käther.i g lage erschienene Schrift des Med. W c Sta d um a2. r r hochtragende Färſen u. Kühe, V Hauſe e Ware enc 7 ſowie neumilchende Kühe mit den Kälbern bei mir Segenüber
r eguol Ah hSag zum Verkauf ein A. Nürnberger. Bruch- Chocolade

Froto Zusondung unter Couvert g n Mit en m z mit Panille, beſtes Fabrikat, unter Garantie füre r. Dienſtag und Mittwoch, den 3. und 4. März rein Cacao und Zucker ohne Beimiſchung
i S ſteht ein Transport anderer Stoffe per Pfd. 100 und 120 Pfg.

Dr. med. Neyer beſte Altenburger hochtragende O atel-Ghocgiade 80 7 4 S e K üh 8 F ſ wie e ilch nde verſchiedenſter ualität per Pfd. 1 bis 3 M.Berlim, Leipzigerstr. 91. hen uhe un arſen, ſo neum e garantiert rein von 120 M. an;eilt Unterleibs, Haut, Frauenkrankheiten und Kühe mit den Kälbern zum Verkauf. Holländisches CacaopulverSchwächezuſtände. Auch brieflich e nur in vorzüglichſten Marken. Bei größererOtto Meilimanm. Abnahme billigere Preiſe empfiehlt

Jede o ed utter F G. Schönberger.weiß aus Erfahrung, wie wichtig es iſt, rima n V e eehe gläc a ken ehe an i m Pfann enk uch enn beachtet und bekämpft werden. Sehr 8m oft wird durch rechtzeitiges Eingreifen einer für Regulier-Füllöfen, Amerikaniſche, Nürnberger, Helios, Löhn- e täglich friſch
eruſteren Erkrankung vorgebengt. Da die kleine hold'ſche, Gi th'ſch Oefen empfehle ich frei Gelaß, ſo- Mohn-, Matz- und Kaffeekuchene Schrift „„Guter Rat“ gerade für ſolche Fälle er e tenanu e C. fe p empfiehlt P. Weber Bäckermeiſterarie grt, ſo u. ſich jede Haus wohl kleine Poſten als auch Fuhren, ſowie waggonweiſe nach ewp Georgſtraße 4
au elbe von Richters lags Anſtalt i 7 Jh en 77 a n jeder Station. MEel. ICIaauies, Merſeburg. Prelteninke 2. Zreiteſtraße 2.

Die Zuſendung erfolg e a es n eI gratis und franko. Looso à 1 Mark m Ich ſuche zum 1. April ein älteres Mäd- O. er.
m v chen für Küche und Haus und außerdem ein mm Tischlermeister, amzur Lotterie des Ornithol. Central-Ver- jüngeres Stubenmädchen. bringt ſein Möbel- M e el undAlthee-Wonbons eins für Sachſen und Thürin en in Frau Stadtrath Eichhorn. p Cl5t r Waren a m in emyſcy-

tig v. a T n Ein ſchön gelegenes Logis, 4 heizbare Stuben, lende Erinnerung.
vorzüglich gegen Huſten und Heiſerkeit empfiehlt 2 Kammern, Küche nebſt Zubehör iſt an anſtändige Sehr große Auswahl in allen Holzarten.tägit friſch Kreisblatt-Expecdition, Leute zu vermiethen und 1. October zu beziehen. Reelle Bedienung bei billigſter Preisſtellung.

r. Schreiber“s Conditorei. Altenburger Schulplatz 5. r. Dietrich, Maler, große Ritterſtr. 17. Särgoe in allen Größen.

derer
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Merseburg, Entenplan S

hübſche Neuheiten in Kinderhüten in allen Preislagen und guten Qualitäten.
Rips, Ottoman, engliſchen und Kammgarnſtoffen, nur gediegene und ſaubere Ausſtattung.
form. Schüler-Mützen in verſchiedenen ächten Farben.
und Matroſen-Mützen.
Damen nur beſte Qualitäten zu billigen Preiſen.
und Berliner Fabrikat. Größte Auswahl in Schlipſen und Cravatten.

S Zur Einſegnung

e

jeder Concurrenz begegnen.

C 222e e rDas große Mailänder Schmuckwaaren-Lager
von Gu ſt a v H ein tz e

beehrt ſich einem hieſigen und auswärtigen hochgeebrien Publikum die ergebene Anzeige zu machen, daß
daſſelbe dieſen Jahrmarkt mit ſeinem allgemein bekannten großen Lager der neueſten und feinſten

SsSchmurnkgegenetände
in echten Korallen, in Gold und Silber gefaßt. echten Granaten, in Gold gefaßt, echtem
Bernſtein, echtem Jet, Malereien, Roſaline, Simili, in Gold gefaßt echtem Elfen-

bein, echten Caméen, echten Korkſchnitzereien, maſſiv goldenen Ningen, echten
ſlbernen und goldenen Brochen u. ſ. w. und vielen hundert in dies Fach einſchlagenden Artikeln

eingetroffen iſt. Beſonders mache ich auf die echt franzöſiſchen Talini-Gold-UVhrKoetten für
S Herren und Damen aufmerkſam.

Stand wie immer: Grosse Bude auf dem Narktplatz.
T Bis Abends 10 Uhr bei prachtvoller Veleuchtung geöffnet.Schutzmarke.

M. Grosse Geflügel-Ausstellung
des Ornithologiſchen Central- Vereins für Sachſen und Thüringen

zu Halle a. S.
d önigkichen Hoheit der Jrau Prinzeſſin Friedrich Carl von Preußen.unter dem Protectorate Ihrer K ich ſeit r

Herr von Dieſt, Regierungs-Fräſident in WMerſeburg,

C in den Tagen vom 6. bis 9. März 1891
in den gesammten Räumen des Prinz Carl

(unmittelbarer Nähe der Bahn).

m Geöffnet von Morgens s Uhr bis Abends 6 Uhr. V

Den hochgeehrten Damen em-
pfehle ich mich als

geühte Damenfriseuse
in u. außer dem Hauſe. Abonnenten
werden in meinem neueingerichteten

Damenfriſier-Salon
prompt bedient.

Frau Louise Teichmüller,
Gotthardtsſtraße 16.

e h v h r v e
Alle werAlle Haararbeiten e e e
wie vor angefertigt von Frau Marie Polfſter,
Preuxerſtraße 13.

Wilhelm Borscoorff,
TWischlermeister.

S VRr. 27. Schmaleſtraße Rr. 27 S
empfiehlt ſein großes Lager aller Arten
Möbel, in auen Holzarten.Spiegel und Poiſterwag ren in ſolider

Ausführung zu geneigteſter Berückſichtigung.

Reelle Preiſe. Billige Preiſe.
(Auch Theilzahlung.)

Wäsche-Manufactur.
e

Anfertigung ganzer Ausstattungen
in einfacher, mitt(erer, eleganter u. hocheleganter Ausführung.

Ferner
Anfertigung von HerrenOberhemden, Herren Rachthemden, Knabenßemden

Anfertigung von Mädchenßemden, Damen Taghemden, Damen Rachthemden,
Anfertigung von Damen Worgenjacken, Damen Antertaillen, Damenröcken,

Anfertigung von Damen Weinkleidern, Morgenkleidern und -Zlouſen,
Anfertigung von Erſtlingswäſche, Steckkiſſen, Schürzen,
Anfertigung von Wetten und Rettwäſche, Wettbezügen und Couverts,

e ticken und Häumen von Fiſchtüchern, Mundtüchern, Handtüchern,
aſchentüchern, Wiſch-, Htaub- und Fenſtertüchern.

Preiſe kann ich billig ſtellen, da alle Artikel in eigner Arbeitsſtube anfertigen laſſe.

m Bei grösseren Auſträgen stelle Extra-Preisc I

P achsehule für Damenschneiderei.
Vollkommenſte, gründliche, theoretiſche und practiſche Ausbildung.

Proſpecte durch Frau Maasewitter Nitezsche, Leipeig, Tbalſtraße 26.
Ein Wohnhaus mit Garten, für Beamte Frischen Schellßsch

paſſend, iſt unter günſtigen Bedingungen zu ver Frischen Zander.
kaufen. Zu erfragen Lindenſtraße 8. C. L. Zimmermann.

Für die Redaction verantwortlich: Guſt. Leid holdt. Schnellpreſſendruck u. Verlag von A, Leidholdt,

C empfehlen zur bevorſtehenden Saiſon ihr enormes Lager in ſämmtlichen Neuheiten
als Chapeau-Claque, Cylinder von 4,50--12,00 Mk. Haarfilzhüte, weich und ſteif, deutſches, engliſches u. Wiener Fabrikat in
den allerneueſten Formen und Farben von 6—-11 Mk., Wollhüte, weich und ſteif in nur neuen Formen und Farben von 2,00- 5,50 Mk.,ſten F F Mützen, neueſte Formen, nur beſte Stoffe, in Seide,

Arbeits-Mützen in Ballon, Jockey u, Deckel
Prinz Heinrich-Mützen in Sammet u. prima Tuch u. Filz. Jockey-

Gummi- und Vordenträger, Handſchuhe in Glacee, Waſchleder, Seide und Zwirn für Herren u.
Beſte Marke Gummiwäſche, Kragen, Vorhemdchen und Stulpen in Leinen

empfehlen wir beſonders Hüte von 2,00 Mk. an, Glaceehandſchuhe 1,00 Mk., Vorhemdchen und Schlipſe äußerſt billig.

Bei der Größe und Reichhaltigkeit unſeres Lagers in den oben angegebenen Branchen können wir, was Qualität und Preiſe anbetrifft,

e
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Kirch(l. Verein St. Maximi.
Montag, den 2. März er., Abends 8 Uhr,

im „Herzog Chriſtian.“
e III. Familienabend. ErErſter Theil: Vortrag des Herrn Paſtor

Block: „Jſt der Luxus berechtigt oder unberechtigt
Zweiter Theil Muſik und GeſangsVorträge.

Gäſte willkommen. Der Vorstand.
Stolze'scher Stenographen-Verein.

Zu unſerm vor einigen Tagen begonnenen neuen

Unterrichts Kursus werden Theil-
nehmer noch angenommen und wollen ſich dieſelben
zur nächſten Unterrichtsſtunde, Montag, den 2.
März, Abends 8 Ahr, im Reſtaurant
Nürnberger“ einfinden.

Preie turnerische Vereinigung.
Sonuntag, den 1. März er., Parthie nach

Mücheln. Sammelplatz Bahnhof, Nachmittag

2 Uhr. Der Vorſtand.
Aelterer Krieger-Verein.

Sonntag, 1. März, Nachmittag 3 Uhrre Versammilung 223
in der Reſtauration „Zur guten Quelle“.

Das Directorium.erKaiſer-Panorama.
„Schützenhaus“ Merseburg.

Geöffnet von weh 2 Uhr bis Abends
1 r.

R Hervorragende Hehenswürdigkeit. I
Letzte Woche. R

Die Prachtſchlöſſer des verſtorbenen König
Ludwig II. von Bayern.

Entree: 30 Pfg., Kinder 15 Pfg., 5 Billets
1 Mark.

Schluß Donnerſtag, den 5. März.

a Knorr's Hafermehl
beſtes dabei billigſtes Kindernäbrmittel, in
Packeten à und Pfd.

TWokayer (Ungarwein)
von den meiſten Aerzten als vorzüglichſtes Stärk-
ungsm ttel für Kranke, Geneſende u. Kinder
empfohlen. Flaſchen à 60 Pfg., 1 M., 1,50 M.,
2,50 P. bei

GVAZAXDrogen- und Farbenhandlung
Burgetraes e 16.

Stadttheater Halle.
Sonntag, 1. März. Das Glöckchen des Ere

miten. Nachmittags: Eſther, Lorelei, Meißner
Porzellan. Montag, 2. März. Zopf und
Schwert. Dienſtag, 3. März. Das zweite
Heſicht. Mittwoch, 4 März. Der Ratten-
fänger von Hameln. Donnerſtag, 5. März.
Der ſelige Toupinel. Vorher: Gringoir.
Freitag, 6. März Der Unterſtaatsſecretair.
Sonnabend, 7. März. Grinygoir. Der ſelige
Toupinel. Sonntag 8. März. Robert der
Teufel. Nachmittags: Krieg im Frieden.

Stadttheater Leipzig.
Neues Theater. Sonntag, 1. März. Carmen.
Altes Theater. Sonntag, 1. März. Anfang

7 Uhr. Zum 1. Male wiederholt: Schuldig!
CarolaTheater. Sonntag, 1. März. Lieschen

und Fritzchen. Genrebild in 1 Act. Hierauf:
Die Jagd. Singſpiel in 1 Act. Zum Schluß
Guten Morgen Herr Fiſcher! Burleske in 1 Act.

e e
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